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Beilage zu 291 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 24 . Oktober 1889 .

Literatur .
Seitdem durch die erleichterten Berkehrsverhältniffe die Be¬

ziehungen zu fremden Nationen sich stets erweitert und lebhafter
gestaltet haben und infolge dessen die Anforderungen an Sprach -
kenntnifse in allen Kreisen täglich gesteigert werden , war man
bemüht , das Erlernen fremder Sprachen durch neue Methoden
auf jede Weise zu erleichtern . So anerkennenswerthes auch bis¬
her auf diesem Gebiete geleistet wurde , so krankten doch alle
früheren Methoden daran , daß dem Lernenden ein zu großes Maß
von schwieriger Arbeit , meist schriftliche Uebersetzungen und end¬
loses Auswendiglernen von Vokabeln aufgebürdet wurde . Viele
haben dadurch den Muth und die Lust verloren und zu ihrem
eigenen Schaden ihre Sprachstudien bald wieder eingestellt . Eine
neue Methode zum Selbstunterricht , von Professor Hausier , hat
nun mit Glück diese Schwierigkeit behoben und scheint berufen
durch die leichte und dabei unterhaltende Art, ^

wie sie das Studium
einer fremden Sprache ermöglicht , alle diejenigen , welche die
früheren Methoden oder pedantische Lehrer abschreckten, wieder für
Sprachstudien zu gewinnen und die Lust zum Lernen fremder
Sprachen in die weitesten Kreise zu tragen . Die „ Häusser 'scken
Selbstunterrichtsbriefe " (jede Sprache ca . 25 Briefe
ä 1 M . , Probebricf L 50 Pf . Karlsruhe , I . Biclefeld 's Verlag )
erscheinen gleichzeitig für die englische, französische , italienische ,
russische und spanische Sprache . Nach dem Prospekte schlagen
diese Briefe zum Selbstunterricht eine neue Methode ein . Die¬
selbe besteht darin , daß zur Erreichung des Zweckes, welcher nur
und allein die Erlernung des Sprechens und Schreibens der betr .
Sprache ist , von der ersten Minute des Lernens an unter Ver¬
meidung aller Umwege direkt , d . h sofort gesprochen wird . Dies
geschieht dadurch , daß zunächst ein ganz leichter fremdsprachlicher
Text gegeben wird mit Aussprachbezeichnung und Uebersetzung .
Darauf folgen die nöthigsten orientirenden und erklärenden ( auch
grammatischen ) Bemerkungen in möglichster Kürze . Alsdann
kommt das Wesentliche dieser direkten Methode , nämlich der
Dialog . Der bereits verstandene unerklärte Text wird nun
nach festen Prinzipien dialogisirt , d . h. es wird der Inhalt
des Textes nach allen Richtungen aus dem Lernenden heraus -
gefragt » wobei die Antworten anfangs gegeben, bald nur noch
angedeutet sind und endlich vom Lernenden selbst gebildet werden .
Die Fragen sind derart abgefaßt , daß die Antwort für den
Lernenden sich gleichsam von selbst ergibt und von demselben
aus der Frage nur herausgenommen zu werden braucht . Da
der dialogistrte Text nicht etwa ein schwieriger Roman oder
dergleichen ist , sondern nur einfache Sätze enthält , so ist es
offenbar leicht, die daraus mit großer Geschicklichkeit gebildeten
Fragen zu beantworten . Da nun ein Häuptmittel dieser Me¬
thode die laute Wiederholung d e r F ra g e ist , ehe die
Antwort gebildet wird , so läßt sich leicht ersehen , daß Zunge
und Ohr auf diese Weise wirksam geschult und geübt werden
und daß eine außerordentlich große Menge von Wörtern sich
ohne Auswendiglernen durch dieses fortwährende Wiederholen dem
Gedächtniß einprägen muß . Dabei ist die Sache unterhaltend , weil
die Methode auch für mehrere gleichzeitige Theilnehmcr berechnet
ist als recht eigentliche Gesellschafts Methode : Einer spricht
die Frage laut vor , die Anderen wiederholen die Frage und geben
die sich von selbst darbictende Antwort . Wenn dieser Eine , der

Führer der Konversation , etwa schon Kenner oder Lehrer der be¬

treffenden zu erlernenden Sprache ist , so würden natürlich die Fort¬
schritte der Lernenden um so rascher sein . Nach den beigedruckten
Gutachten hat sich diese neue Methode bereits bewährt Sicher
ist, daß der Grundsatz , daß man das Srechen einer Sprache
nur durch Sprechen lernen kann , hier mit methodischer Meister¬
schaft durchgesührt ist. Es ist ein Verfahren , nach welchem das

gegebene leichte und auf das Bedürfniß des täglichen
Lebens berechnete Sprachmaterial gleichsam durch eine Dia -

logisirmaschine getrieben wird , welche den Lernenden freundlich
nöthigt , in der Sprache , die er lernen will , fortwährend zu hören ,
zu denken und zu sprechen. Dabei hat der nach dieser Methode
Lernende vor dem in fremdem Lande Studirenden den entschiedenen
Vortheil voraus , daß er nichts Unverstandenes , nichts Falsches
aufnimmt und daß jeder Fehler der Antwort mit Leichtigkeit aus
dem Texte und der Frage korrigirt werden kann . Die zu er¬
lernende Sprache wird auf diese Weise in unterhaltender Weise
eingeplaudert . Es ist klar , daß hier von vornherein jene Scheu
vor dem fremden Idiom , jenes sich Geniren , eine fremde Sprache

g . Ein Wiedersehen . Nachdruck «erbot-».

Novelle von K. Riuhart .
(Fortsetzung .)

Wie schämte ich mich, daß ich das Werk nicht kannte . Mama
batte mir bisher nie erlauben wollen , es zu leseu . Das konnte

ich doch nicht einzestehenl — So umging ich die Antwort , indem

ich , meine in der Literaturstunde erworbenen Kenntnisse zusammen¬
raffend , bemerkte , ich begriffe doch nicht , daß Lotte nicht lieber

Werther genommen habe als Albert . Nachdem er darauf über
die reinigende Kraft einer unglücklichen Liebe gesprochen , was

ich nicht recht verstanden habe — denn ich sinke es doch viel

schöner, glücklich zu lieben — fragte ich ihn , ob er nicht meine

Schwärmerei für Schiller theile . Er entgegnete , daß ihm Goethe
als Dichter der Größere scheine und daß sie beide Sbakspeare
nicht erreichten , allein trotzdem sei auch für ihn Schiller mit

feiner hohen Idealität Vorbild , da auch er gesonnen sei , im
Gegensatz zu dem materiellen Zuge der Zeit , das Panier des
Ideals zu tragen und Hochzuhalten für immer . O , wie diese
innere Uebereinstimmung mich entzückte ! — Gemeinsam dekla-
mirten wir nun aus Wallensteins Tod , uns gegenseitig ein¬
helfend . Als wir aber an die Stelle kamen : „was ist das Leben
ohne Liebesglanz "

, verstummten wir Plötzlich alle beide und keiner
von uns wußte weiter . Um uns aus der Verlegenheit zu helfen ,
holte ich Schillers Photographie , die ich immer bei mir zu
tragen pflege, aus der Tasche und zeigte sie meinem Gefährten .
Plötzlich entdeckte ich eine überraschende Achnlichkeit zwischen
den beiden Dichtern , nur daß der lebende viel schöner war alS
der todtc . Dasselbe genial zurückgeworfene Haar , derselbe be¬
deutende Blick — aber keine so große Nase , und dann — Schiller
ist blond gewesen , dieser aber hat nachtschwarzes Haar und tief
dunkle Augen .

„Das Weib schwärmt für die Person , der Manu für die
Jdeel " sprach er, mir das Bild zurückgebend . Wie schön wußte
er seine Gedanken auszudrücken !

sprechen zu wollen , gar nicht aufkommen kann , und daß die Ein¬
führung in den mündlichen Gebrauch der fremden Sprache auf
ganz natürliche Weise geschieht. Hier werden keine Wörter mc-
morirt ; hier wird nicht mühsam übersetzt : hier klappert die Kon¬
versation wie eine Sprech - oder Plaudermühle munter fort vom
Haus zur Kleidung , von der Kleidung zum menschlichen Körper
und seinen Theilen , zum Essen und Trinken , zu Zahlen und
Zeit und Wetter , zum Militär , zur Post , zur Eisenbahn rc . rc . ,
bis die Sprachkreise des gewöhnlichen Lebens erschöpft sind und
der Lernende mit fließender Gewandtheit über alles im gewöhn¬
lichen Leben Vorkommende sich ausdrücken kann . Und warum
sollte er es nicht können ? Hat er es doch schon monatelang ,
d . h . so lange er die Unterrichtsbriefe der Methode Häufler be¬
trieben , — gekonnt ! Er hat ja von Anfang an gehört , ge¬
dacht , gesprochen ! Und so scheint es in der That möglich
zu sein , daß man nach dieser Methode , wie es im Prospekte
heißt , im Laufe mehrerer Monate sich die nölhige Fertigkeit im
mündlichen Gebrauche einer fremden Sprache erwerben kann .
Hier scheint diese Fertigkeit in der That eingetrichtert zu werden ,
und zwar im bessern Sinne des Wortes . Daß man bei münd¬
lichem Betriebe des Sprachunterrichts nach dieser direkten , d . h .
immer sprechenden Methode nach verhältnißmäßig kurzer Zeit
eine fremde Sprache sprechen und geläufig sprechen lernen muß ,
das steht außer Zweifel ; es kann sich nur darum handeln , ob die
schriftliche Behandlung dieser Methode zum lehrerlosen
Selbstunterrichte der mündlichen Unterrichtsweise in dem Maße
nahe kommt , daß dasselbe Resultat in ähnlich kurzer Zeit erreicht
wird . Nach der Einsicht , die wir von diesen Unterrichtsbriefen
genommen , halten wir dies für vollkommen möglich . Und unter¬
haltend muß es doch sicher sein, wenn einige strebsame junge Leute
oder auch mehrere Mitglieder einer Familie sich auf diese leichte stets
konversirende Weise in eine fremde Sprache hineinplaudern ! Wir
haben da eine neue und werthvolle Bereicherung der Familicn -
unterhaltung an langen Winterabenden , wobei auch die Alten
durchaus nicht ausgeschlossen sind ; denn die Methode beansprucht
kein jugendfrisches Gedächtniß , sondern bloß Interesse an der
Sache und stete , ausdauernde Betreibung . Von dieser Stetigkeit
des Betriebes allein hängt der Grad der Zungenfertigkeit ab , den
man sich nach dieser Methode in einer fremden Sprache erwerben
kann ; wir wüßten keine andere Art , sich Zungenvirtuosität zu
erwerben , als diese ; und nach dieser Richtung scheint die Methode
unübertrefflich .

Eine Methode für die Schule ist die Häusser ' sche nun eigent¬
lich nicht , obgleich für den mündlichen Betrieb einer Fremdsprache ,
wie er sich mehr und mehr in den Schulen (und mit Recht ) Bahn
bricht , doch sehr viele Lehrer sehr Vieles wiederholen können :
denn wer mit Schülern einen Text durchdialogisirt oder durch¬
spricht , lernt nicht nur einen Text dialogisch behandeln , sondern
er erwirbt selbst eine Fertigkeit im Ausdruck , zu deren Erwer¬
bung ihm vielleicht sonstige Gelegenheit mangelt . Für die
Schule also ist die Methode eigentlich nicht ; der Sprachlehr -
bau der Schule muß aus grammatischem Fundamente stehen,
und von dieser gibt der Verfasser nur das Allernöthigste , indem
er das besondere Studium der Grammatik Jedem als etwas Be¬
sonderes überläßt . Dagegen legt der Verfasser den Schwerpunkt
aus baldmöglichste virtuose Beherrschung der Konjugation des
Verbs , welches er einmal durch Praktisch - leichte Beibringung der
Konjugationen selbst, alsdann durch laute Konjugationsübung
ganzer Sätze zu erreichen sucht. Jede Schwierigkeit bei der Er¬
lernung der Konjugation wegzuräumen ist sein Bestreben . Des¬
halb wird oft mit dem überlieferten Schema gebrochen . Des¬
gleichen muß es Jedem einleuchten, daß Uebungen im lauten
Konjugiren ganzer Sätze (wie : je ns Io lui avsis pg.s encor
äolinö ; tu ne Is lai avais pas snoors äonns etc . etc . durch oll '
Personen der Einzahl und Mehrzahl ) sicherlich die beste Zungen -
schule sind und uns allmählich leicht zu jenem mechanischen , un¬
bewußten Sprechen bringen , das man eben einmal erreichen muß
und will .

Aber Schreiben ? wird man fragen ; lernt man denn nicht
auch schreiben ? Gewiß , man lernt auch schreiben nach dieser
Methode . Und zwar geht der Verfasser von der sehr einleuchten¬
den Ansicht aus , daß man erst reden können muß , ehe man
schreiben kann , und daß man in dem Maße besser wird schreiben
können , als man eben schon reden kann . Mit andern Worten ,
die Kunst des Schreibens fällt als reife Frucht vom Baume der

Mit schwerem Herzen entschloß ich mich endlich, anfzubrechen ,
um zu der wartenden Mama zurückzukehren. Er aber bot mir
seine Begleitung an und vergnügt gingen wir zusammen zu dem
Restaurant zurück. Wie erstaunt war Mama , als sie mich von
einem fremden jungen Mann geleitet kommen sah . Mit liebens¬
würdiger Entschuldigung , mich so lange aufgehalten zu haben ,
stellte sich dieser als Studiosus Harald Ferneck vor . Harald
Ferneck ! Klingt das nicht wie aus einem Roman ? ! Unter hei¬
terem Geplauder tranken wir unfern Kaffee und wanderten dann
gemeinsam heimwärts . Im Lause des Gesprächs erfuhren wir ,
daß Ferneck nach Beendigung seiner juristischen Studien , die ihn
durchaus nicht zu befriedigen vermocht hatten , dicht vor dem
Examen stehe , weshalb er nicht nach Hause gereist sei , sondern
die Ferien in stiller Arbeit in der Universitätsstadt verlebe . Sein
Vater habe auf ein Brodstudium gedrungen , während er sich der
Dichtkunst zu widmen beabsichtigt habe . „ Gleichviel, " schloß er ,
„wenn man nur stets sein Auge auf hohe Ziele gerichtet hält , so
wird man siegen in dem Kampfe des Lebens ."

O , alles , was ich gefühlt und gedacht, Ferneck wußte es in die
erhabensten Worte zu kleiden . Soll ich die Seligkeit beschreiben ,
die mich erfüllte , endlich eine Seele gefunden zu haben , die mir
im Innersten verwandt ist ? !

Die Sterne erglänzten schon am Himmel , als wir zu Hause
anlangten . Er nahm meine Hand in die seine und mit einem
Blick , der mir tief in die Seele drang , sagte er : „Auf Wieder¬
sehen !" So schieden wir .

Wie ich die Treppen zu unserer Wohnung herauf gekommen
— ich weiß es nicht . Wachend Hab ' ich die Nacht durchträumt .
„Auf Wiedersehen !" — an das Wort will ick mich halten .

Und heute früh — das Herz stand mir fast still vor Schreck
und Freude » empfing ich noch einen Gruß von ihm . Als ich den
Eisenbahnperron betrat , überreichte mir ein Gärtnerbursche einen
Rosenstrauß . Auf einem zwischen die Blumen gesteckten Zettel
las ich : „Die Rosen huldigen ihrer Königin l"

Ich habe Strauß und Zettel in meinem Schrank geborgen -

Konversation ! Um aber wieder auf unsere direkte Methode zu
kommen , so ist das Verfahren , um schreiben zu lernen , sehr ein¬
fach : man schreibt (womit man aber erst nach einigen Briefen
anfängt ) von vorn an die gestellten Fragen einfach ab, und
schreibt die Antworten selbständig dazu , wobei man aus den
Fragen und dem Texte sich selbst korrigiren kann ! Da sich der
Text durch die dialogische Behandlung leicht einprägt , wird man
auch unsMer den Text aus dem Kopfe allmählig mederschreiben
lernen . Gewiß eine leichtere Art , schreiben zu lernen , als das
übliche grammatische Konstruiren !

Das Gesagte mag genügen , um die Methode Häuflers zu
empfehlen und zu Versuchen mit derselben anzuregen . Bezüglich
des weitern verweisen wir auf den Prospekt , der nach Einsicht
der Briefe durchaus nicht mehr so trommelrührerisch vorkommt
als er uns , wir gestehen es , anfangs Vorkommen wollte .

Der Preis von einer Mark pro Brief ist angesichts der Reich¬
haltigkeil des Stoffes und des raschen Fortschreitens in der Be¬
herrschung des mündlichen Ausdrucks in der fremden Sprache
nicht zu hoch ; besonders wenn man Venselben mit den Preisen
des Privatunterrichts vergleicht .

Landtvirltzschastl . Versammlungen und Besprechungen .
Am Sonntag den 27 . Oktober .

Säckingen . Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zum „Kreuz " in
Brennet Besprechung . Tagesordnung : l . Vortrag des Herrn
0r . Beinling , I . Assistent der Großh . landwirtb . botanischen
Versuchsanstalt in Karlsruhe , über „Samenwechsel und Samen -
Prüfung "

; 2 . Vortrag des Herrn Bezirkstbierarztes Schue -
macher hier über „ Viehzucht "

; 3. Vertheilung der Viehprä -
miirungsgelder für den Prämiirungsbezirk Säckingen .

Bonndorf . Nachm . ' /-3 Uhr , im Gasthaus zur „ Post " da¬
hier Besprechung über Obst - und Gartenbau , bei welcher Herr
Landwirthschaftsinspektor Bach von Karlsruhe Mitwirken wird -

Schönau . Nachm . 2 Uhr , im Gasthaus zur „Sonne " in
Schönau Besprechung über Fütterung und Aufzucht von Rind¬
vieh . Am Schluffe der Besprechung kommen die diesjährigen
Staatsprämien für Rindvieh zur Auszahlung .

Freiburg . Nachm - 3 Uhr , im „ Hirschwirthshaus " zu Buchen¬
bach Besprechung , bei welcher Herr Landwirthschaftsinspektor
Römer den einleitenden Vortrag halten wird . Tagesordnung :
Rindviehzucht und gleichzeitige Vertheilung der verliehenen staat¬
lichen Prämien .

Kehl . Besprechung über Geflügelzucht im Gasthause zum
„ Schwanen " in Rheinbischossheim . Den einleitenden
Bortrag hat Herr Professor vr . Koßmann von Heidelberg
übernommen .

Lahr . Nachm . 3 Uhr , in der Gastwirthschaft zum „Löwen " in
Nonnenweier Besprechung über „Obstbau und Obkweiube -
reitung " , eingeleitet durch einen Vortrag des Herrn Obstbau¬
lehrers Klein von Karlsruhe .

Gernsbach . Nachm . */s3 Uhr , in Staufenberg im Gast¬
haus zum grünen Baum Besprechung über Obstbau , bei welcher
Herr Obstbaulehrer Klein aus Karlsruhe den einleitenden
Bortrag halten wird .

Bruchsal . Nachm . 3 Uhr , im „Sonnenwirthshause " zu
Karlsdorf Besprechung : 1 . über Zucht von Mutterschweinen
und 2 . über Verwendung von künstlichem Dünger , wobei Herr
Kreiswanderlehrer Huber den einleitenden Vortrag über¬
nehmen wird .

Adelsheim . Nachm . 2 Uhr , in Unterkessach im GasthauS
des Friedrich Stammer Besprechung über Viehzucht, wobei Herr
Landwirthschaftsinspektor Schmid aus Tauberbischofsheim den
einleitenden Vortrag übernehmen wird .

Kosumverein Walldors ( E . G . ) . Freitag , den 25 . d . M . ,
Abends */r8 Uhr außerordentliche Generalversammlung . Tages¬
ordnung : 1 . Ergänzung der Firma des Vereins durch Zusatz
mit „unbeschränkter Haftpflicht " nach Maßgabe des Genoffen¬
schaftsgesetzes vom 1 . Mai 1889 ; 2 . Vereinsangelegenhciten .

Markdorf . Nachdem in der letzten Generalversammlung des
landw . Konsumvereins Markdorf ( E . G . ) am 12, d. M . die
zu Abänderungen der Satzungen nöthige Mitgliederzahl nicht
anwesend war , findet neuerdings eine außerordentliche General¬
versammlung am Montag den 28. d . M . , Abends 8 Uhr in der
Krone zu Markdorf statt . Tagesordnung : Abänderungen der
Satzungen .

Kein profanes Auge soll diesen Schatz entweihen. Ich trockne
mir die Blumen natürlich und verwahre sie als Andenken.

Lucie , die während des Lesens mehrfach unwillkürlich gelächelt
hatte , klappte jetzt das Buch zu und blickte sinnend vor sich
hinaus . Es ward ihr fast schwer, sich in den schwärmerischen
Ton ihres Berichts zu finden . Sie war damals doch noch sehr
jung — und er auch ! Wie herrlich aber mußte der in jugend¬
lichem Feuer gährende Jüngling sich nun abgeklärt haben zum
gereiften Manne ! Welche Höhen mochte er , stetig vorwärts
strebend , jetzt erklommen haben ! Warum sie nur niemals etwas
von seinen Werken gehört hatte ? War die Zeit nicht lang genug
gewesen , daß er berühmt werden konnte ? Seltsam ! Sie hatte
ihn nie wiedergesehen , und keine andere Kunde war von ihm zu
ihr gedrungen , als die Anzeige seiner Verlobung , die sie in der
Zeitung gelesen . Ja , es war vermessen gewesen, auf seine Liebe
zu hoffen .

„Nur die Würdigste von allen
Darf beglücken seine Bahn —
Sollte mir das Herz auch brechen —
Brich , o Herz, was liegt daran !"

Warum ihr Herz wohl nicht gebrochen war ? — Einen kleinen
Riß hatte es freilich doch bekommen, deff ' war sie sicher ; denn
so — so heiß hatte es niemals wieder geschlagen, auch nicht , als
sie Rudolf Harden das Jawort gegeben.

Die junge Frau erhob sich und trat an das Fenster , an das
der Regen prasselnd schlug. „ Wie gut , daß wir nicht ausge¬
gangen sind, " dachte sie und blickte hinaus über den großen Gar¬
ten , an dessen anderem Ende die Klinik lag , auf ein Fenster , das
durch eine Baumlücke sichtbar war . Warum stand er nicht dort
und winkte ihr einen Gruß , wie er's so oft gethan ? - Sie spähte
lange und eifrig , die Wangen an die Scheiben pressend — aber
Niemand ließ sich sehen. „ Ich bin doch recht unglücklich !"

schluchzte sie plötzlich laut . „Hätte ich gewußt , daß er so — so
ist, niemals würde ich ihn geheirathct haben.

"

(Fortsetzung folgt .)

»



Handel und Verkehr .
Bremen , 22 . Okt. Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 6.95. Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz ,
Wilcox, 36'/r-

K» l« , 22 . Okt. Weizen per Novbr . 19 .20 , per März 19.55.
Roggen Per Nov . 16 05, per März 16.55 . Rüböl per 50 Kg per
Oktober 70 .—» per Mai 61 .80.

Pari - , 22. Okt . Rüböl per Oktober 68.50 , per November
68 .50» Per Nov .-Dez. 68 .75, per Januar -April 69 .50 . Günstig .—
Spiritus per Okt . 36 .50» per Jan .-Apr - 38.25 . Matt . — Jucker,

weißer , Nr . 3» per 100 Kilogr . » per Oktbr . 31 .80, per Januar -
April 33 . 10. Still . — Mehl , 12 Marques , per Oktober 51.80 , per
November 52 . 10 , per November-Februar 52 .25 , per Januar -
April 52 .30 . Still . — Weizen per Okt. 22 .20 , per Novbr.
22.30 , per November-Februar 22 .75 , per Januar -April 22.90.
Still . — Roggen Per Okt . 14. — , per November 14 .25 , per
November-Februar 14.50 » per Januar -April 14.80 . Still . —
Talg 59.—. Wetter : schön.

Ne« - Bork , 21 . Okt. ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 7 . — , dto . in Philadelphia 7 .— , Mehl 2.80, Rother Winker¬
weizen 0.82' '

2 . Mars (New) 39 , Zucker fair rrfin . Musc . — nvm. .

Kaffee , fair Rio 19V« . Schmalz Per November L.54 . Aetreide-
fracht noch Liverpool 57». Baumwolle -Zufuhr vam Tage 54 000
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 37 000 B - . Ausfuhr nach dem
Eontinent 16 000 Ä .» Baumwolle per Jan . 9 .95, per Febr . 10.02.

Antwerpen , 22 . Okt. Petroleum - Markt . Schlußbericht.
RaffinirteS , Type weiß , dispon . 17V» , per Oktober 17 *,r, per
Novbr .-Dezbr. 17 '/-, per Januar -April 17 '/» . Behauptet . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, diSpon.» 86 */. Frcs .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.
Feste RidtlMoarverMtntfse : i Thlr.

— l » Rmk., 1 Gulden ö. W. —
— 3 Rmk .. 1 Gulden sildd. und holliiud .
2 Rmk -, I Franc — 80 Pf . Frankfurter Kurie vom 22 . Oktober 1889 . l 2«ra — 80 Psg.. t Pf«. ^ «,

rudel — 8 Rmk. «o W,
« mt, l D-S-r --- « Rmk. 3« Pf,t Mark Bank» — I Rmk. «o F

t EUaer»
lg .

StaatSpapiere .
Badm 4 Obligat . fl. 102

. 4 , M . 104
„ 4 Obl. v . 1886 M . 108

Bayern 4 Oblig . M . 106
Deutschl. 4Reichsanl . M . 107

„ 3*/- °/. . M . 102.
Preußen 4 7, Consols M . 106.

. 3*/- °
.o Consols M . 103.

Wtbg . 4*/, Obl . V.78/79M - 102 .
, 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .

Oesterreich . 4 Goldrente fl. 94 .
» 4*/» Silberr . fl. 73.
, 4*/» Papierr - fl . 73.
, bPapierr . v- 1881 85 .

Ungarn 4 Goldrente fl . 85.
Italien 5 Rente Fr . 93
5' /» Rumänische Rente 96.
Rumänien 6 Obl - M . 106 .
Rußland 5 Obl . 1862 ^ - .

. Obl . v . 1877 ^ —.
„ bUOrientanl . PR - 64.
. 4 Cons. v. 1880 R . 93

Port - 4 '/- Anl . v . 1888 M .
, 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schweiz 3*/» Berner Fr .

99 .30
68—
83 60

103 . 10
75 .40
99 30
92 .60

104 .60
Egypten 4 Ünif. Obligat .
Egypten 5 Privil . Lstr.
S . -Amerik .5Argt . Goldanl . 93.20

Bank -Aktien .
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 137.40
4 Badische Bank Thlr . 108 80
5 Basler Bankverein Fr . 158 50
4 Berlin . Handelges .
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank

50,4 Deutsche Vereinsb.

M . 194 10
fl. 170 .70

M . 170 .80
M . 115.50

70 ! 4 D .Unionb-M .65°/,E .M . 95 .70
90 ! 4 Disk.-Kommand. Thlr . 234 —
— 5 Oest . Kreditanstalt fl . 2607.

4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12310
50 4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40 "/, einbezahlt Thlr . 129.70

Eisenbahn -Aktie «. 3 Jtal . gar . E .-B . kl .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 164.- 5 Gotthard IV Ser .
4 '/, Pfälz . Mar -Bahn kl. 158 .- 4 .
4 Pfälz . Nordbahn fl . 129 .50 4 Schweiz. Central
4 Gotthardbahn Fr . 176.50 5 Süd -Bahn Prior .
5 Böhm . West-Bahn fl. 290 .— 3 Süd -Bahn
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl. 164 "s 5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 106 .90
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl. 2007,j3dto . I—VIII L. Fr . 8360
5 Oest.Süd -Bahn fl. 107.— 3 Livor. Int . 6,Diu . 02 Fr . 63 60
5 Oest.Nordwest fl . 165V. 5 Toscan . Eeutral Fr . 103.10

fr .
Ar.
Fr .
Fr .

fl.
Fr .

57 .90
106 . 10
103.90
102 .80
102 70
61 .90

I-it . 8 . fl. 195' /,
Eisenbahn -Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfei fl. 102 . —
5 Mähr - Grenz-Äahn fl. 76 . 10
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . 107 60

5 Westfic .Eisb . 1880stfr .Fr . 101.60
6 Southern Pacific ofC. I -A 113.70

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . VH- lX M . 101 .70
4 Preuß .Cent.-Bod .-Cred.

Verl, ä 100 M . 101.30
5 Oest.Nordw . l -it . X . fl. 91 . 10,4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100 .
5 Oest-Nordw . I-it . 6 . fl . 89 .40 3 ' /- dto. M . 99 .—
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold Verzinsliche Loose,

steuerfrei M . 69 .40 3 '/, Cöln-Mind . Thlr . 100 142 .20
4Rudolf ( salzkgut ) i. Gold 4 Bayrische „ 100 —

steuerfrei M . 101 20 4 Badische „ 100 144 .80
4 Vorarlberger fl. 81 .40 4 Mein .Pr .Pfdbr . „ 100 134 .90

3 Oldenburger Thlr . 40 136
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 117
4 „ v. 1860 fl. 500 121
5 Raab - Grazer Thlr . 100 107

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 107
Oest. fl . 100-Lpose v . 1864 310
Oesterr. Kreditloosefl. 100

von 1858 318 ,
Ungar . Staatsloose fl. 100 250
Ansbacher fl. 7-Loose 36
Augsburger fl. 7-Loose 27 ,
Freiburger Fr . 15-Loose 31 ,
Mailänder Fr . 10-Loose 19
Meininger fl. 7-Loose 27
Schweb. Thlr . 10-Loose 81

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80
Wien kurz fl . 100 170
Amsterdam kurz fl 100 168,
London kurz 1 Ps . St . 20,
Dollars in Gold 4 .16

16.20
20 .32

Jndnftrie -

30 .20 Fr .-St .
.40 SouvereiguS
90,Obligationen «nd
30 Aktie» .

3V- Freibnrg Obl . (4.—) —
3 Karlsruher Obl . 93 .—
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 130 .—
KarlSruh . Maschiuenf. dto . 145 .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 105 —
3°/»Deutsch .Phön .207oEz. 226 .50
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,

bez . Thlr . 127 .90
5 Westeregeln Alkali 165 .—
5 Hyp. Obl - d . Dortmund .

10 Umou 112 .70
.30 5 Hyp. Anl. d. Oest. Alpin
20 Montgs 101.—

4Rom II—VI Lire 90 .50
85 Standesherrl . Anlehe «.
70 3 '/- Fst . Asenbrg-Birst . M . 94 .20
70>Relchsbank Discont 5 7,

.39 >Frankf . Bank Discont 5 7»
Tendenz : —.

BürgerlicheRechtspflege .
Orffeutliche Zustellungen.

Z .411 .2. Nr . 6579 . Offenburg ,
Paul Butsch von Altschweier , vertreten
durch Rechtsanwalt Bumiller , klagt
gegen Schlaffer Friedrich Butsch von
Bühlerthal , z . Zt . flüchtig an unbekann¬
ten Orten , aus Kauf mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten unter
Verfüllung in die Kosten : I . den mit
dem Kläger am 27 . Juli 1884 abge¬
schlossenen Kaufvertrag über s . 1 Viertel
10 Ruthen Acker mit Vorgeländ im
Mocken , b , 20 Ruthen Reben in der
Bubenhald zu halten und zum Einträge
dieses Kaufvertrags in das Grundbuch
der Gemeinde Bühlerthal mitzuwirken ;II . anzuerkennen , daß an dem Kauf¬
preise von 306 M . 28 Pf . als bereits
erfolgte Zahlung und als Nutznießungs¬
rente her Betrag von 278 M . 78 Pf .
abgebe , so daß Kläger nur noch den
Betrag von 27 M . 50 Ps . schulde,
welchen Betrag er für seine Nutznießung
innezubehalten berechtigt sei , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Civil-
kammer II des Großh . Landgerichtszu
Offenburg auf
Dienstag den 31 . Dezember 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 21 . Oktober 1889 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts:

Seifert .
Z .344 .2. Nr .9237 . Staufen . Kauf¬

mann Ludwig Bathiany in Heiters-
heim , vertreten durch Rechnungssteller
Schlegel in Staufen , klagt gegen den
an unbekannten Orten abwesenden
Schreiner Wilhelm Kind von Esch-
bach aus Waarenkauf vom Jahre
1889 mit dem Antrag auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 68 M .
94 Pf . nebst 57, Zinsen vom 1 . Okt.
1889 an, sowie zur Tragung der Kosten
des Rechtsstreits durch vorläufig voll¬
streckbar zu erklärendesUrtheil und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor Großh . Amts¬
gericht Staufen auf
Donnerstag , den 19. Dezemb . 1889,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Staufen , den 17. Oktober 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dufner .
Z .343 .2 . Nr . 9191 . Staufen . Kauf¬

mann Wilhelm Zähringer in Hei-
tersheim klagt gegen den an unbekann¬
ten Orten abwesenden Schreiner Wil¬
helm Kind vou Eschbach aus Waaren¬
kauf vom 2 . Dezember 1886 bis 8 . Okt.
1889 mit dem Antrag auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 203 M .
38 Pf . nebst 5°/, Zinsen vom Zustel¬
lungstag an . sowie zur Tragung der
Kosten des Rechtsstreites durch vorläufig
vollstreckbar zu erklärendes Urtheil und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreites vor Gr .
Amtsgericht Staufen auf
Donnerstag den 19. Dezemb . 1889,

Vormittags '
,̂ 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekcinnt
gemacht .

Staufen, , den 16 . Oktober 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dufner .
Z .342 .2. Nr .9190 . Staufen . Kauf¬

mann Karl Neumeyer in Heitersheim
klagt gegen den an unbekannten Orten
abwesenden Schreiner Wilhelm Kind
von Eschbach aus Waarenkauf vom Ok¬
tober 1888 bezw . auf Abrechnung vom
10 . Oktober 1889 mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 188 M . 31 Pf . nebst 57, Zins
vom 10. Oktober 1889 an , sowie zur
Tragung der Kosten des Rechtsstreites
durch vorläufig vollstreckbar zu erklären - '

des Urtheil und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streites vor Großh . Amtsgericht Stau¬
fen aus
Donnerstag den 19. Dezemb . 1889 ,

Vormittags 7-9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Staufen , den 19 . Oktober 1889 .
Dufner ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot .

Z .358 .2 , Nr . 6267 . Bühl . Großh .
Amtsgericht Bühl hat unterm Heutigen
folgendes

Aufgebo t
erlassen :

Dem Anton Eckerle , Gastwirth in
Louisville in Amerika , der Josefine
Eckerle , Ehefrau des Otto Steinborn ,
Kaufmann in Cincinnati , Amerika, und
der Adelheid Eckerle , Ehefrau des
Emil Anselm , Kaufmann in Gerns¬
bach , ist auf Ableben ihrer Mutter ,Anton Eckerle Witwe, Cäcilia . geborne
Dresel in Bühl , folgende Liegenschaft
anerfallen :
Gemarkung Bühl , Lagerbuch Nr . 196 .

3 Ar 21 Meter Hofraitheplatz mit
einem darauf stehenden zweistöckigen
Wohnhaus mit gewölbtem Keller , be¬
sonders stehendem zweistöckigen Oekono -
miegcbäude mit Scheuer , Stallung ,
Schopf und Schweinstallung in der
Drehergaffe in Bühl , neben Gustav
Emil Meyer , Gebrüder Albert und Karl
Burkhard, Drehergasse und Ignaz Bur -
kard Erben . Da es bezüglich dieser
Liegenschaft an Grundbuchseintrag und
Erwerbsurkunde mangelt , ist von den
Obengenannten, vertreten durch Nota¬
riatsgehilfen Ludwig Kögel in Bühl ,
die Einleitung des Aufgebotsverfahrens
beantragt . Demgemäß werde» nun Alle,
welche an dieses Grundstück in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts- oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche spätestens in dem am
Samstag den 21 . Dezember d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
dahier stattfindenden Termin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemcl-
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Bühl , den 15. Oktober 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .
Berscholleuheitsverfahren.

Z .341 .2 . Nr . 22,748. Bruchsal .
Die Ehefrau des Eisenbahnarbeiters
Josef August Brenner , Anna , geb.
Wolf von Bruchsal , welche im Jahre
1882 nach Amerika ausgewandert, ohne
seither Nachricht von fich gegeben zu
haben , wird aufgefordert, binnen Jah¬
resfrist ihren Aufenthaltsort anher an¬
zuzeigen , widrigenfalls sie für verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihrer muth-
maßlichen Erbin , nämlich der Antrag -
stcllcrin , Anna Karolina Franziska
Baumann in Mannheim , gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben wird.

Bruchsal, 15 . Oktober 1889.
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

Rissel .
Z .372 . 1 . Nr . 11,145 . Sinsheim .

Das Großh . Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ untcr 'm Heutigen folgende

Aufforderung :
1 . Jakobine Balheim » geboren am

22 . Februar 1802,
2 . Auguste Günther , geboren am

27 . Januar 1841 ,
3. Ludwig Günther , geboren am

19. Oktober 1847 ,
alle von Sinsheim , sind , Erstere seit
ca . 36 Jahre , letztere Beide seit ungefähr
30 Jahren von hier abwesend , und ist
seither keine Nachricht mehr von ihnen
Hierher gelangt. Jakobine Balheim soll !
nach Paris gegangen und dort ver - !
schollen sein, während Auguste und Lud - !
wig Günther nach Amerika gegangen !

! sein sollen , woselbst Erstere vor unge¬
fähr 15 Jahren gestorben sei.

Auf Antrag der zurückgelaffenen Ver¬
wandten werden die obengenannten drei
Vermißten nunmehr aufgefordert,bin¬
nen Jahre sfristKenntniß vo » ihrem
derzeitigen Aufenthalte anher zu geben,
widrigenfalls sie für verschollen erklärt
und ihr Vermögen ihren muthmaßlichen
Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Sinsheim , den 14. Oktober 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

Z .425 .1 . Nr . 11,374 . Sinsheim .
Großh . Amtsgericht erließ unter 'm
Heutigen folgende veröffentlichte

Aufforderung :
Karl Scholl , geboren am 15 . Sep¬

tember 1839 in Gundelsheim , Königr .
Württemberg , zuletzt wohnhaft in Hof-
fenheim , hat sich schon vor längeren
Jahren von Hoffcnbeim entfernt und
ist die letzte Nachrichtvon ihm im Jahre
1875 aus Paris eingctroffen. Seither
wurde über dessen Leben , Tod oder der¬
zeitigen Aufenthaltsort nichts mehr be¬
kannt.

Auf Antrag Großh . Generalstaats¬
kaffe als muthmaßlicher Erbnehmerin
wird nunmehr Karl Scholl aufgefor¬
dert, binnen Jahresfrist Kenntniß
von seinem derzeitigen Aufenthalte an¬
her zu geben , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen ge¬
nannter Kasse in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Sinsheim , den 19. Oktober 1889.
Der Gerichtsschreiber

Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

Z .324 .3 . Karlsruhe . Die Land¬
wehrmänner I - Aufgebots :

1 . der am 29 . September 1856 zu
Liedolsheim geborene Weber Au¬
gust Emanuel Seith , wohnhaft
zuletzt daselbst ,

2 . der am 28 . April 1853 zu Die-
delsheim geborene SchreinerAdam
Ludwig Heuß ,

3- der am 4. Februar 1857 zu Gun -
delfingen geborene Bierbrauer
Franz Laver Schneider ,

4 . der am 25 . Februar 1854 zu Mor -
genroth geborene Oekonom Paul
Wiescholek ,

5- der am 16. März 1858 zu Engel¬
wies geborene Bierbrauer Albert
Lorcnscr ,

6. der am 28 . November 1848 zu
Eggenstein geborene Schlaffer
Wilhelm Frank , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

7. der am 15. Oktober 1854 zu Sol¬
din geborene Schreiner Friedrich
Küter ;

die Landwehrmänner H . Aufgebots :
8 . der am 11 . Juli 1853 zu Jöh -

lingen geborene Franz Stadel -
maier , zuletzt wohnhaft in Beiert¬
heim , derzeit in Basel,

9 . her am 23 . November 1849 zu
Karlsruhe geborene Kaufmann
Rodert Kühn ;

die Reservisten :
10. der am 16. Februar 1862 zu

Söllingen geb. Maurer Christian
Simon Gicsinger ,

11. der am 25 . Mai 1862 zu Wein¬
garten geborene Müller Ferdi¬
nand Ströhle ,

12 . der am 11. April 1862 zu Ander-
deck geborene Bäcker Karl Christof
Heinrich Fensch .

Ziffer 2—5 und 7, sowie 9—12, zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe , werden beschul¬
digt, daß sie als Wehrmänner der Land¬
wehr und beurlaubte Reservisten ohne
Erlaubniß ausgewandert sind .

— Uebcrtretung des 8 360 , Ziffer 3
R .St . G .B . -

Dieselben werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag , den 30 . November 1889,

Vormittags 8 Uhr , >

vor das Großh . SchöffengerichtKarls¬
ruhe zur Hauptverhandlung geladen .

Ber unentschuldigtcmAusbleiben wer¬
den dieselben Bus Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Kö¬
niglichen Beztrkskommandos

Karlsruhe vom 22 . Juli 1889,
Mülhausen vom 16. August 1889 ,
Karlsruhe vom 19 . und 26 . August

1889 und
Hamburg vom 15 . September 1889

ausgestellte» Erklärungen verurtheilt
werden .

Karlsruhe , 8 . Oktober 1889.
W . Frank ,

Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Z .346.2 . Nr . 18,322 . Heidelberg .
1 . Franz Friedrich Hei ding er , ge¬

boren am 28 . Januar 1866 zu
Malsch (Amts Wiesloch ), zuletzt
wohnhaft daselbst ,

2 . Johannes Hassel , geb. am 13.
September 1866 zu Mühlhausen
(Amts Wiesloch), zuletzt wohnhaft
daselbst ,

3 . Valentin Menges , geb . am 21 .
April 1866 zu Rauenberg, zuletzt
wohnhaft daselbst,

4 . Johannes Äletsch , Cigarren -
macher , geb . am 9. Oktober 1866
zu Walldorf , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

5. Johann Georg Ernstbergcr ,
geb. am 12. November 1866 zu
Walldorf , zuletzt wohnh . daselbst .

6. Martin Hocker , geb . am 26 . Ja¬
nuar 1866 zu Walldorf , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

7 . Jakob Peter Mörschel , geb. am
12 . Novemder 1866 zu Walldorf ,
zuletzt wohnhaft daselbst,

8 . Heinrich Riem ensperger , Land-
wirth , geb. am 20 . Oktober 1866
zu Walldorf , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

9. Johann Gustav Adolf Winter ,
Metzger, geb. am 8. Apiil 1866
zu Walldorf , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

10. Karl Wilhelm Ziegler , Metzger,
geb. am 6. April 1863 zu Lom -
mersheim , zuletzt wohnhaft in
Heidelberg ,

11 . Christian Adolf Groll , Gärtner,
geb. am 29 . April 1866 zu Ba¬
lingen, zuletzt wohnhaft in Bock¬
schaft ,

12. Oskar Ludwig Schäfer , geboren
am 24 . Oktober 1866 zu Bruch¬
sal, zuletzt wohnhaft in Mauer ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
niß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben ,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B.

Dieselben werden auf
Freitag den 20 . Dezember 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II - Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptver -
handluna geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Slrafprozeßordnung von den Vorsitzen¬
den der Ersatzkommissionen zu Wies¬
loch , Bruchsal , Maulbronn und Ba¬
lingen über die der Anklage zu Grunde ,liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Heidelberg , den 18. Oktober 1889.
Großh . Staatsanwaltschaft.

v. Dusch .
Z .382 . Nr . 424 . Ächern .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermessunas

werke und der Lagerbücher nachfolgender !
Gemarkungen ist im Einverständnrß mit ^
den Gemeinderäthen der betheiligtcn Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhuuse der hetreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

Renchen » Montag den 4 . No¬
vember , Vormittags 9 Uhr,

Mösbach » Donnerstag den 7 .
N ovember , Vormittags 9 Uhr ,

Gamshnrst » Montag denII . No¬
vember , Vormittags 9 Uhr,

Lauf , Donnerstag den 14 . No¬
vember , Vormittags 9 Uhr ,Moos » Samstag den 16. No¬
vember , Vormittags 9, Uhr ,

Nensatz » Montag den 18. No¬
vember , Vormittags 9 Uhr,Ulm , Donnerstag den 21 . No¬
vember , Vormittags 9 Uhr,

Vimbuch , Montag den 25 . No¬
vember , Vormittags 9 Uhr,

Weitenung , Donnerstag den 28.
November , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Vcrzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen rm Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeichniß
vorgemerkten Aendcrungcn in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fort¬
führungsbeamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigen¬
thum eingetretenen, aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlichen Veränderungen
dem Fortführuugsbeamten in der bezeich -
ncten Tagfahrt anzumelden. Ucber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriehcnen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gcmeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bctheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Achern , den 20 . Oktober 1889 .
Der Bezirksgeometer:

Schneebcrger ._
Z .223 .3. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der Metallwaaren für
das Jahr 1890 soll im Submissions¬
wege vergeben werden , und zwar :

I . Stab - «nd Profileisen .
II . Eisenbleche , grobe und feine .III . Federnstahl «nd Spiralfedern

für Puffer .IV . Metallwaaren, Holz - und Me-
tallschraubcn aus Eisen und Mes¬
sing , Schrauben mit Ringen ,
Schraubenbaken, Nieten , Schlie¬
ßen , Drahststifte , Sattlernägel ,
Polsternägel , Drahtgewcbe, Röh¬
ren , eiserne , Weißbleche , Leitungs - ,
Stachel - und Bindedraht , Draht¬
kordel , Stahlschlaufen , Bogen¬
stützen.V . Geräthe , Sand- und Tenderschau¬
feln , Steinkohlen - Behälter und
-Löffel , Schürhaken.VI . Kupfer rc. , Kupfer -Draht, -Stan¬
gen , -Röhren, -Blech , -Feuerbüchs-
platten ; Zinn , Löthzinn , Anti¬
mon , Blockzink-Blei , Zinkblech ,
Plomben , Schlagloch . Bleiringe ,
Zinkringe , Kupfrrdrahlseil , und
Klemmschrauben.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „Metallwaaren "
spätestens bis
Montag , den 28 . Oktober d. I .,

Vormittags IO Uhr ,
bei uns einzureickcn .

Die Lieferungsbedingungen und die
Verzeichnisse der zur Vergebung ge¬
langendenMaterialien werden aufporto¬
freie Anfragen , in welchen die gewünsch¬
ten Gruppen bezeichnet sein müssen , von
uns abgegeben .

Die Musterstücke liegen in unserem
Bersteigerungslokale auf . Eine Zusen¬
dung der Muster findet nicht statt.

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1889.
Großh . Hauptverwaltung der -Eisen¬

bahnmagazine.
Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbnchdruckerei.
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